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Vorwort

Dieses Lehrbuch richtet sich nach dem Fachlehrplan Volkswirtschaftslehre – Fachbereich
Wirtschaft und Verwaltung in Nordrhein-Westfalen für die Bildungsgänge, die zu einem
Berufsabschluss nach Landesrecht und zur allgemeinen Hochschulreife (AHR) oder zu
beruflichen Kenntnissen und zur allgemeinen Hochschulreife führen. Es beinhaltet für alle
in diesem Lehrplan aufgeführten Kursthemen die jeweils festgelegten Themen und Inhal-
te unter besonderer Beachtung der im Lehrplan gemachten Hinweise.

Für die Arbeit mit dem vorgelegten Lehrbuch möchten wir auf Folgendes hinweisen:

y Zweck dieses Buches ist es, die oft komplizierten und abstrakten Lerninhalte der Volks-
wirtschaftslehre allen Schülerinnen und Schülern verständlich zu erschließen. Aus
diesem Grund haben wir darauf geachtet, komplexe Themengebiete in kleinere Lern-
einheiten mit anschließender Kurzzusammenfassung und zielgerichteten Übungs-
aufgaben zu gliedern.

y Die oft sehr theoretischen Inhalte der Volkswirtschaftslehre wurden zum besseren
Verständnis und zur Veranschaulichung bewusst mit vielfältigen Beispielen aus der
Lebens- und Erfahrungswelt der Schülerinnen und Schüler unterlegt bzw. deren prak-
tische Relevanz mit entsprechenden Artikeln oder Zeitungsmeldungen untermauert.

y Von den Autoren wurde bewusst darauf geachtet, dass die vom Lehrplan geforderten
Inhalte vollständig und umfassend behandelt werden, sodass außerhalb des Lehr-
buches keine zusätzlichen Materialien (z.B. Kopien) erforderlich sind. Es obliegt der
didaktischen Freiheit der jeweiligen Lehrerinnen und Lehrer, in welcher Breite und
Tiefe die einzelnen Themen im Unterricht behandelt werden.

y Zahlreiche Abbildungen, Schaubilder, Begriffsschemata, Gegenüberstellungen und
Zusammenfassungen erhöhen die Anschaulichkeit und Einprägsamkeit der Informa-
tion.

y Ein ausführliches Stichwortverzeichnis hilft Ihnen dabei, Begriffe und Erläuterungen
schnell aufzufinden.

Wir hoffen, mit der Vorlage dieses Buches die erforderlichen Unterrichtshilfen für die
praktische Umsetzung der Lerninhalte geben zu können. Für jede Art von Anregungen
und Verbesserungsvorschlägen danken wir allen Benutzern im Voraus.

Wir wünschen Ihnen einen guten Lehr- und Lernerfolg!

Die Verfasser
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